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Der VEB Landtechnische Industrieanlagen 
(LlA) Havelberg ist im VEB Ausrüstungskom­
binat für Rinder- und Schweineanlagen 
Nauen Hersteller von Rationalisierungsmit­
teln für die Fütterung und Entmistung in Tier­
produktionsanlagen . Zur we,iteren Durchset­
zung der Mechanisierungskonzeptionen in 
den LPG und VEG der Tierproduktion sind 
vom VEB LlA Havelberg im Fünfjahrplanzeit­
raum 1981 - 1985 folgende verantwortungs­
vollen Aufgaben zu erfüllen: 
- Weiterentwicklung der bewährten Erzeug­

nisse zur Dosierung und Verteilung von 
Grobfutterstoffen und wirtschaftseigenem 
Futter 

- Mechanisierung der Fütterungsprozesse 
in der Schweineproduktion beim Einsatz 
von Grobfutterstoffen, Hackfrüchten, wirt­
schaftseigenem Futter und Küchenabfäl­
len 

- Verbesserung des Gebrauchswerts der 
stationären Entmistungsanlage für die Rin­
der- und Schweineproduktion 

- Anwendung der Mikroelektronik in Ma· 
schinensystemen, in Erzeugnissen und in 
der eigenen Produktion, um Leistung, Le­
bensdauer und Zuverlässigkeit bei gerin­
gerem gesellschaftlichen Aufwand zu er­
höhen. 

Für die Rationalisierung der Fütterungspro­
zesse in der Rinderproduktion sind Einrich· 
tungen für die Herstellung von Grobfutterge­
mischen zu schaffen. Bei der Entwicklung 
dieser Grobfuttermischstationen muß der 
Einsatz von Heu, Silage, Hackfrüchten, auf­
geschlossenem Stroh, Mineral- und Wirk­
stoffen möglich sein . In den LPG und VEG 
können mit Hilfe von Futterverteilwagen der 
Hauptstandort und weitere kleinere Tierpro­
duktionsanlagen versorgt werden _ Dabei ge· 
langen die bekannten stationären Annahme­
dosierer in den verschiedenen Varianten 
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zum Einsatz. Die Grundlagen für die heuti­
gen Leistungen wurden in den 60er jahren 
geschaffen. Durch eine leistungsstarke Ab­
teilung Neuproduktion und viele Aktivitäten 
der Neuerer des damaligen VEB Kreisbetrieb 
für Landtechnik wurden für die Innenmecha· 
nisierung folgende dringend benötigten Er­
zeugnisse entwickelt, erprobt I,md in die Se­
rienproduktion überführt: 
- Kaltbelüftungs,anlage H 50 
- Rübenblattzerkleinerer RBZ 600 
- Futterkette 
- Dosierband H 13 m,it Zuführschnecke 
- Annahmedosierer H 10.1, H 10.2 und 

H 2..0 in Verbindung mit dem Austrage­
band H 4.0. 

Letzteres Erzeugnis trägt entscheidend zur 
Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedin­
gungen und zur Durchsetzung einer durch­
gehenden Mechanisierung der Futterdosie­
rung und -verteilung 'bei. Seit der Produk­
tionsaufnahme im jahr 1968 wurden der 
Landwirtschaft bisher über 10.0.0 Gerätekom­
binationen zur Verfügung gestellt. Der Ein­
satz erfolgte vorrangig in zentralen Futter-

. häusern von Tierproduktionsanlagen und in 
Trockenwerken. 

. Einen Höhepunkhn der Entwicklung von ge­
schlossenen Maschinensystemen für die Fut· 
terdosierung und -verteilung stellte die sta­
tionäre Tränkeverteileinrichtung für den K 1-
Bereich in Kälberaufzuch.tanlagen im jahr 
1976 dar, die in enger Gemeinschaftsarbeit 
mit der AdL der DDR, dem Forschungszen­
trum für Mechanisierung der Landwirtschaft 
(FZM) Schlieben/Bornim, dem VEB Anlagen­
bau Dresden und Praxisbetrieben; vor allem 
der Beispielanlage Kälberaufzucht Neuhaus 
(Eibe), entstand (Bild 1). Das hohe wissen­
schaftlich-technische Niveau zeigte sich in 
der gemeinsamen Anmeldung von zwei Pa­
tenten durch Mitarbeiter des FZM Schlie-

ben/Bornim und des VEB LlA Havelberg . 
Im Rahmen der wissenschaftlich-techni­
schen Zusammena~beit wurden 10 Anlagen 
in die UdSSR geliefert. _ 
Mit der Entwicklung und Erprobung einer 
mikroelektronischen Steuerung für den K 1-
Bereich wurde der Weg der Anwendung der 
modernsten Technik beschritten. Ziele sind 
die konsequente Ablösung von mechani­
schen Schaltkontakten durch elektronische 
Schalter, die Verwirklichung zusätzlicher 
Funktionen zur leistungsdifferenzierten Füt­
terung und die Erhöhung des Bedienkom­
forts. Die Entwicklung der mikroele~troni­
sehen Steuerung für Fütterungsanlagen wird 
bis zum jahr 1984 abgeschlossen "und als Er­
satzinvestition zur Verfügung gestellt. 
Im Grobfutterverteilaufbau für den Muliicar­
M 2554 (Bild 2) wird z. Z. für den Kratzerket­
tenantrieb ein mechanisches Stellgetriebe 
eingesetzt. Der Nachteil dieser Antriebsva­
riante besteht in einer hohen Eigenmasse 
und in der hohen Verstellzeit für den gesam­
ten Stallbereich. Mit dem Einsatz eines elek­
tronisch geregelten Antriebs für die Kratzer­
ketten können diese technischen Parameter 
wesentlich verbessert werden. Die Kratzer­
kette wird über ein Untersetzungsgetriebe 
mit einer als Elektromotor arbeitenden 
Gleichstromlichtmaschine angetrieben. Die 
Energieversorgung erfolg i aus dem 12-V­
Bordbatterienetz. Eine mikroelektronische 
Regeleinheit sorgt für ein gleichbleibendes 
Drehmoment im Regelbereich. 
Der Praxiseinsatz in den letzten Monaten hat 
gezeigt, daß trotz des Stallklimas und ande­
rer aggressiver Medien der Einsatz der Mi­
kroelektronik in der Landwirtschaft möglich 
ist. Durch die kurze Verstellzeit wird der 
sparsamste Einsatz von Grobfutterstoffen je 
Tiergruppe gewährleistet. 
Ausgehend von den Forderungen des Volks-

./ Bild 1. 'Tränkedosierer mit fötoelektrischem $teuerimpulsgeber (Bild -
• mittel. und kombiniertem Festfutterdosierer (rechts) 

Bild 2. Multicar mit Grobfulterverteilaufbau M 2554 

, agrar technik, Berlin 33 (1983) 7 



wirtschaftsplans zur wirkungsvolleren Ein· 
sparung von Material, Energie und Arbeits· 
zeit sowie der ,notwendigen Steigerung der 
Arbeitsproduktivität wird der Rationalisie· 
rungsmittelbau im VEB LlA Havelberg weiter 
ausgebaut 
Die Anwendung der Mikroelektronik und der 
Industrierobotertechnik in Verwaltung, Pro· 
duktionsvorbereitung und unmittelbarer Pro· 
duktion wird unter Beachtung des ökonomi· 
schen Nutzeffekts durch die im Betrieb seit 
dem 1, September 1981 bestehende zentrale 

Rationalisierungsmittelabteilung des VEB 
AKN vorbereitet un'd eingeführt. 
Vom VEB LlA Havelberg wird erstmalig zum 
Eigenbau eines prozeßspezifischen Industrie· 
roboters eine zentral gefertigte verdrah· 
tungsprogrammierte elektronische Steue· 
rung eingesetzt. Damit können ein hoher 
Standardisierungsgrad für kommende Ein· 
satzfälle gesichert, der Aufwand zur Projek· 
tierung drastisch verringert, die Überlei· 
tungszeiten verkürzt und die Wartung und 
Pflege vereinfacht werden. 

Der VEB LiA Havelberg, der aus dem Stamm· 
betrieb in Havelberg und dem Betriebsteil 
Schwanheide im Bezirk Schwerin besteht, 
verwirklicht mit den Leistungen seiner Werk· 
tätigen die Beschlüsse der Partei der Arbei· 
terklasse und hat erfolgreich begonnen, die 
höheren Maßstäbe und Anforderungen der 
80er jahre zu erfüllen und den damit verbun· 
denen notwendigen Leistungsanstieg in An· 
griff zu nehmen. 
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Zentralisierte Fertigung und Entwicklung von Standausrüstungen 
'für die Rinderproduktion 

Ing. G. Höppner. KOT, VEB Landtechnische Industrieanlagen Seehausen. Betrieb des VEB AKN 

Der VEB LlA Seehausen wird gemäß der Kon· 
zeption des VEB AKN über die weitere Spe· 
zialisierung und Kooperation innerhalb der 
Kombinatsbetriebe bis zum jahr 1985 zum 
zentralen Hersteller von Standausrüstungen 
für die Rinderproduktion profiliert. Damit 
wird dem VEB LlA Seehausen auf diesem Ge· 
biet die volle Verantwortung übertragen für 
die 
- Fertigung einschließlich Kooperationsabsi· 

cherung 
- Abdeckung des Bedarfs der sozialisti· 

schen Landwirtschaft 
- Neu· und Weiterentwicklung. 
Im Zuge dieser Entwicklung wird bis 1985 
die Fertigung der Standausrüstungen für die 
Rationalisierung von Milchviehanlagen, der 
Halsfangrahmen, der Grabner Kette, der 
Tierbehandlungseinrichtungen sowie der Kot· 
roste für die Milchviehhaltung in den VEB 
LlA Seehausen übergeleitet. Die Landwirt· 
schaftsbetriebe haben damit für sämtliche 
Standausrüstungen der Rinderhaltung nur 
noch einen Vertragspartner. 
Bei der Übernahme dieser höheren Verant· 
wortung wirken sich die Erfahrungen, die 
der VEB LlA Seehausen seit 12 jahren ' als 
Hersteller für Anlagen der Rinderproduktion 
gesammelt hat, positiv aus, In diesem Zeit· 
raum wurden, gemeinsam mit dem Koopera· 
tionspartner VEB KfL Osterburg, Standausrü· 
stungen für industriemäßig produzierende 
Anlagen und für Rekonstruktions· und Ratio· 
nalisierungsvorhaben der sozialistischen 
Landwirtschaft in einer Größenordnung von 
rd, 1 Mil\. Tierplätzen zur Verfügung ge· 
stellt In den letzten jahren wurden Bedin· 
gungen geschaffen, die die Besonderheiten 
der Rekonstruktion und Rationalisierung be· 
stehender Anlagen, die noch über einen län· 
geren Zeitraum genutzt werden müssen, be· 
rücksichtigen, 
Besondere Bedeutung kommt der ständigen 
Weiterentwicklung der Ausrüstungen so· 
wohl unter dem Aspekt des erhöhten Nut· 
zens beim Anwender als auch der Durchset· 
zung der Materialökonomie zu. 
So verringerte sich der durchschnittliche 
Stahleinsatz bei Standausrüstungen, die den 
überwiegenden Anteil der Produktion aus· 
machen, von 1976 bis 1981 bei Selbstfang· 
freßgittern von 18,1 auf 13,5 kg/Tierplatz, 
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bei K l-Gittern von 24 auf 17,5 kg/Tierplatz, 
bei Säulen von 15,5 auf 11,8 kg/Stück, bei 
Toren von 22 auf 18,1 kg/m und bei Trenn· 
gittern (Holmen) von 15,1 auf 12,2 kg/m. , 
Durch diese Maßnahmen verringerte sich im 
o. g. Zeitraum der Materialaufwand tür die 
den sozialistischen Landwirtschaftsbetrieben 
zur Verfügung gestellten Ausrüstungen um 
rd . 2400 t Stahl. 
Auf Maßnahmen der effektiVeren Nutzung 
der bereitgestellten materiellen Fonds und 
der Verlängerung der Nutzungsdauer der Er· 
zeugnisse richten sich in erster Linie auch 
zukünftig die Vorhaben des Plans Wissen· 
schaft und Technik des VEB LlA Seehausen. 
So werden durch die Einführung des Trenn· 
bügels anstelle der Seitenblende im K l-Be· 
reich jährlich rd. 50 t Schwarzmetall, vorran· 
gig Feinblech, eingespart, 
Durch Lösungen zur Verbesserung des Kor· 
rosionsschutzes im Einspannbereich der 
Standausrüstungen soll die Nutzungsdauer 
der im Fußboden eingespannten Baugrup· 
pen (Säulen, Stützen usw.) um etwa 50 % er· 
höht werden . Dieses Vorhaben gewinnt be· 
sonders unter dem Gesichtspunkt der weite· 
ren Zinkeinsparung noch an Bedeutung. 
Gegenwärtig werden Praxisversuche mit ma· 
terialminimierten Selbstfangfreßgittern (SFG) 
durchgeführt, die durchweg aus Stahlleicht· 
profilen gefertigt wurden. Die Ergebnisse 

Bild 1 
Betonelemente (Adap· 
ter) zur Aufnahme der 
raumstabilen und ver· 
spannten Standausrü· 
stun9 

der Erprobung lassen weitere Materialredu· 
zierungen an einzelnen Bauteilen bz'N. insge· 
samt am SFG erwarten. 
Gute Ergebnisse versprechen die 'bisherigEm 
Erprobungserfahrungen mit aufgesetzten lie· 
geflächentrennbügeln für die Milchviehhai· 
tung in Laufställen (Bild 1). Durch die erfolg· 
reiche Abarbeitung dieses F/E·Themas' ge· 
meinsam mit der Ingenieurhochschule Ber· 
lin·Wartenberg kann bei der Überleitung in 
die Praxis die Nutzungsdauer dieser Liege· 
flächentrennbügel um etwa 50 % erhöht wer· 
den. Die realisierbaren Materialeinsparun· 
gen betragen etwa 4 kg Stahl je Tierplatz. 
Durch die Trennung der Ausrüstungen vom 
Baukörper wird außerdem der Bauaufwand 
gesenkt Die mit Hilfe von Betonadaptern 
aufgesetzten Liegeflächentrennbügel bieten 
sich für Rationalisierungsvorhaben an, ge· 
winnen aber besondere Bedeutung für die 
Rekonstruktion und Werterhaltung in vor· 
handenen industriemäßig produzierenden. 
Anlagen, Hier können durch Korrosion im 
Einspannbereich unbrauchbar gewordene 
Liegeflächentrennbügel mit geringem Ar· 
beitsaufwand geändert und dürch den Ein· 
satz von Adaptern weiterverwendet werden , 
Durch den Einsatz der aufgesetzten Liege· 
flächentrennbügel sind volkswirtschaftlich 
hohe Materialeinsparungen möglich, 
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